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98 ^ rschtint wöchentlich dreimal :
Dienstag, Donnerstag und CamLtag .

Preis viertcljäbrlich in Durlach 1 Mk . L Pf .
Im Rrichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dienstag den 20 . August
Hagesneuigkeilen .

Baven .
Karlsruhe . 17 . Äug . s^ Karlsr . ZtgZ

Seine Majestät der Deutsche Kaiser und Köniz
von Preußen mit Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin werden Montag den 19 . , Nach -
miiags 4 Uhr , von Bayreuth kommend , über
Mühlacker hier eintreffen . Ihre Majestäten
werden am Bahnhof von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Grobherzog und der Großhcrzogin ,
sowie von den hier anwesenden Mitgliedern
der Großhcrzoglichen Familie empfangen und
in vierspännigem Galawagen zum Großherzog¬
lichen Schloß geleitet . Es werden am Haupt¬
bahnhof versammelt fein : die Mitglieder des
Staatsministcriums , die Präsidenten und
Direktoren der beiden Gerichtshöfe , die Präsi¬
denten der Oberrechnung - kammcr und des Ver -
waltuugsgerichtshofcs , der Landcskommissär und
der Vorstand des Bezirksamts . Ter militärische
Empfang erfolgt nach den Vorschriften für
solche Gelegenheiten . Eine Kompagnie des
1 . Bad . Leib - Grenadicrrcgiments mit Fahne
und Musik gibt auf dem Bahnhof die Ehren¬
wache und eine weitere Kompagnie dieses Re¬
giments wird vor dem Großherzoglichen Schlöffe
die Ehrenwache bilden . Die Generale und das
Offizierskorps versammeln sich im Hauptbahnhof .
Die Fahrt zum Schloß erfolgt durch die Karl -
Fricdrichstraße . Auf dem Marktplatze vor dem
Rathhause werden Ihre Majestäten durch den
Oberbürgermeister mit einer Ansprache begrüßt
werden . Bis zum Großhcrzoglichen Schloß
werden die Vereine und die Feuerwehr Spalier
bilden . Das Präsidium des Badischen Militär -
vereinsderbandcs an der Spitze von Abordnungen
der Militärvcreine des ganzen Landes nimmt
Ausstellung längs des Großh . Marstallcs , die
Arkaden des Zirkels entlang bis zur Thcater -
seite . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Werden Seiner Majestät dem Kaiser Vorschlägen,
die Front dieser Militärvercine entlang zu !
fahren und danach den Vorbeimarsch derselben >
anzun ehmen . Vorher werden die S palier ,

Feuilleton . 17)

Aas Hpfer des Kerzens .
Novelle von H . v. Limpurg .

(Fortsetzung .)
„ Aber , Mann des Unglücks , wie kommen

Sie denn hierher in die stille Erlau ? " frug
Hauptmann Schröder plötzlich.

„ Da ich nun einmal wußte , daß meine
Frau und Gräfin Arloff eine und dieselbe
Person waren , so konnte es mir nicht schwer
fallen , sie zu entdecken. Ich hatte auch schon
eine kurze Unterredung vor vier Wochen mit
ihr in der Residenz . Mich trieb es mit un¬
widerstehlicher Gewalt zu ihr zurück. Trotz aller
Aergernisse , welche sie mir bereitet , wäre ich
geneigt gewesen , mich mit ihr auszuföhnen ,
wenn sie mir als meine rechtmäßige Gattin
und als Frau eines wohlhabenden Bürgers
nach Amerika hätte folgen wollen . Aber sie
lehnte meine Bitten wie Drohungen ab , da sie
sich dem Teufel des Hochmuths und der Eitel¬
keit schon längst ergeben hat und durchaus eine
Gräfin bleiben will , obwohl sie . wenn ich die
Rechte meiner Ehe geltend mache , auf diesen
Titel gar keinen Anspruch hat .

"

„ Mir schwindelt es , mir schwindelt es vor
den Augen, " schrie Hauptmann Schröder und
schlug sich mit der Faust vor die Stirn . „ O .du unglückseliges Verhängniß , warum mußtest

bildenden Vereine den Kaiserlichen Majestäten
vor dem Schloß eine Ovation darbringen nnd
danach wird das FeuerwchrcorPS vorbei -
marschiren . Später findet eine große Galatafel
im Großhcrzoglichen Schlosse statt . Abends
wird von den Musikern der 28 . Division ein
Zapfenstreich aus der großen Wiese im Groß¬
herzoglichen Schloßgarten in der Nähe des
Schloßthurmes aufgeführt werden . Für den
26 . Früh ist eine Gefechtsübung der 28 . Division
bei Iöhlingcn in Aussicht genommen . Danach
findet im Großhcrzoglichen Schloß ein größeres
Dejeuner statt . Die Abreise Ihrer Majestäten
nach Straßburg erfolgt Nachmittags 3 Uhr .

— Für die Abgebrannten in Waib -
stadt haben der Erbgroßherzog und die Erb -
großhcrzogin dem Großh . Bezirksamte Sins¬
heim 506 Mk . zugchen lassen .

— Die Huld und Liebenswürdigkeit unseres
Großherzogs hat sich von Neuem in einer
Weise bcthätigt , wie sie nicht schöner gedacht
werden kann : Laut einem Circular , welches
Generalmajor von Deimling , Präsident
des Badischen Militärvereinsvcrbandes , soeben
an die Kriegervereinc erlassen hat . erhalten die
sich bei der Einzugsfeier bcthciligenden Militär -
Vereine in Folge Anordnung L>. K . H . des
Großherzogs freie Hin - und Rückfahrt .
Für die uniformirten Feuerwehren des ganzen
Landes berechtigten die einfachen Billete auch
zur Rückfahrt . Am Montag sind verschiedene
Bankette in Aussicht genommen . Für sämmt -
liche MikitLlvcreinej deren Mitglieder Vcreins -
zeichcn anzulegcn haben , finden solche im Stadt¬
garten , für die Feuerwehren in der „ Eintracht "
statt und zwar werden , wiederum durch die
Gunst unseres Großherzogs , die auswärtigen
Vereine den Vorzug freier Verpflegung genießen .

* Durtach , l6 . Aug . Der hiesige Militär¬
verein und die Freiwillige Feuerwehr be¬
gaben sich heute Nachmittag nach Karlsruhe ,
um an der Spalierbildung beim Empfang
Sr . Majestät des Kaisers theilzunehmcn ._
du gerade mich mit dieser Frau zusammen -
sührcn ? — doch was wollten Sie gerade hier
in der Erlau, " frug Schröder , der immer noch
eine Täuschung oder Verwechselung für möglich
hielt , plötzlich sich gewaltsam beruhigend .

„ Ich wollte meine Frau von dem Verdachte
des Brillantendicbstahles reinigen , denn meine
Ehre hätte ja bei einer drohenden Gerichts¬
verhandlung auch unter dieser schmachvollen
Affaire gelitten . Ich setzte mich mit der Er¬
zieherin des Kindes in Verbindung , gab mich
sogar für einen Geheimpolizisten auS und holte
in letzter Nacht jene gestohlenen Brillantbvutons ,
welche einen ungeheueren Werth besitzen und
leicht kenntlich waren , aus dem Boudoir
meiner Frau . "

„ So sind Eie also der Einbrecher ? " frug
Hauptmann Schröder scharf .

„Wie Sie cs so nehmen wollen , mein Herr .
Heute früh sind aber die ominösen Schmuck¬
stücke anonym , aber rckommandirt an ihren
Besitzer , den Juwelier in der Residenz , ab -
gcgangen , hier ist der Postschein — damit ich
es wenigstens nicht zu erleben brauche , meine
eigene Gattin als Diebin auf der Anklage¬
bank zu sehen. "

„ Allmächtiger Gott , ist dies Alles möglich
oder ist es Alles Lüge ? "

„Ich wollte , es wäre so , denn , Herr Haupt¬
mann , ich habe Aline geliebt , wie Sie sic selbst
geliebt haben , ich liebe sic heute noch, trotz dem
Makel , der an ihr haftet und würde ihr Alles
vergeben . . . "

^ inrüäunqcgebühr per gewöhnliche vier -
gclpallrne Heile v>er deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tagtz zuvor bi-
spätesten- 10 Uhr VornüttagS.

1889.
" Durtach , 10 . Aug . Auch die gestrige

Parademusik des Städtischen Instrumental -
Vereins auf dem Marktplatze war äußerst zahl¬
reich besucht , ein Zeichen , wie dankbar das
Publikum dem verehr ! . Gemcinderath für diese
Neuerung ist .

— Falsche Ei nmark - Stückc kommen
eben im Verkehre häufig vor . Dieselben sind
aus einer Compositio » von Blei und Zinn sehr
gut nachgemacht , können aber nicht nur durch
ihr „ speckiges " Angreifen , sondern auch dadurch
leicht von den echten unterschieden werden , daß
sie einen glatten Rand haben . Vorsicht ist also
geboten !

Deutsches Steich .
* Zum ersten Mate erscheint in diese »

Tagen Kaiser Wilhelm ll . als Herrscher
in den südwestlichen Grenzmarken des
Reiches , nachdem der erlauchte Monarch noch
als Prinz seinen kaiserlichen Großvater bei
dessen letzter Reise nach Elsaß -Lothringen bereits
begleitet hatte . Ebenso wie die bisherigen Reisen
des hohen Herrn nach verschiedenen Theilen
Deutschlands keinen speziellen politischen Zweck
verfolgten , so entbehrt auch sein Besuch in
Elsaß - Lothringen eines ausgesprochen politischen
Charakters , obwohl cs vielleicht nicht an Ver¬
suchen fehlen wird , dieses Ereigniß in einem
derartigen Lichte erscheinen zu lassen . Aber
dafür weist der Kaiserbesuch in den jüngsten
Grenzprovinzcn Deutschlands nach einer anderen
Seite seine unverkennbare Bedeutung aus . es
wird durch ihn die Zusammengehörigkeit Elsaß -
Lothringens und Altdeutschlands auf 's Neue
hell beleuchtet und wiederum in markanter
Weise bekundet , daß jene im blutigen Kampfe
zurückgenommencn echt deutschen Gaue mit dem
Mutterlande unauflöslich verbunden - sind . Diese
Thatsache kann namentlich den Franzosen
gegenüber nicht oft genug betont werden , die
ja immer noch Elsaß - Lothringen als nur
vorübergehend zum deutschen Reiche gehörend
betrachten . Diesen Illusionen gegenüber erscheint
der je^ige Besuch Kaiser Wilhelms II . in den

„ Das könnte ich nicht , denn sie hat
meine Ehre besudelt und dennoch — Sie haben
recht , Herr Zehlen , hassen könnte ich sie auch
nicht ! " — —

Zehlen schritt ruhelos auf und nieder in
dem schon dämmernden Gemache , während
Schröder scheinbar still , das Antlitz mit der
Hand bedeckt am Tische saß . Wer von Beiden
furchtbarer kämpfte , ließ sich schwer entscheiden
und doch mochte es wohl der ernste , hohe Mann
sein , dessen frisches , gebräuntes Gesicht leichen¬
fahl war und dessen Brust sich in stöhnenden
Athemzügen hob .

All ' sein Glück , seine Hoffnungen und
Wünsche waren zu Boden gesunken wie ein
erloschener Stern vom funkelnden Nachthimmel .
Eine echte , wahre Liebe schien in Schröders
edles Herz ihren Einzug gehalten zu haben und
nun war sie wie durch einen Pesthauch wcg-
geweht worden . Wohl kannte er Gräfin Olga
erst feit kurzer Zeit , aber niemals war ihm
der Gedanke gekommen , es könne sich irgend
ein furchtbares Geheimniß hinter ihrer Weißen
Stirn , ihrem kinderfrohen Lächeln bergen .

Wie Keulenschläge trafen ihn Zehlens Ent¬
hüllungen , zuerst rauschten dessen Worte wie
verständnißlos und hohl an ihm vorbei , bis er
erst nach und nach ihren entsetzlichen Inhalt
faßte . Ader nein , noch wollte er die furchtbare
Botschaft nicht glauben , bis Olga selbst ihm
Alles bestätigt — und er in ihrem Auge ge -

: lesen , ob Alles wahr oder elende Verleumdung



Rcichslanden als eine neue kräftige Besiegelung
der politischen wie rechtlichen und nationalen
Zusammengehörigkeit Elsaß - Lothringens und
Altdeutschlands und die festliche Ausnahme des
kaiserlichen Besuches , zu welcher man sich in
allen Kreisen der reichsländischen Bevölkerung
gerüstet hat , wird den Franzosen deutlich sagen ,
daß sich die Elsaß - Lothringer mehr und mehr
als Angehörige der deutschen Gcsammtnation
fühlen .

Berlin , l6 . Aug . Der Kaiser von
Oesterreich hat für die hiesigen Armen
15,000 Mk . überweisen lassen .

* Der an Stelle deS verstorbenen Bischofs
1)r . Brinkmann zum Bischof von Münster
neugewählte seitherige Gymnasiallehrer
I)r . Dingclstad in Vechta hat unmittelbar
nach seiner Wahl die königliche Bestätigung
durch den Regierungskommissar Studt , Ober¬
präsidenten von Westfalen , erhalten . Der neue
Bischof , welcher im 54 . Lebensjahre steht , ist
der „ Köln . Bolksztg .

" zufolge ein Mann von
großem Wissen und hochbcgeistert für alles
Ideale , für Wissenschaft und Kunst .

— Der Truth zufolge hat die Königin
von England dem Kaiser Wilhelm ver¬
sprochen , ihm im nächsten Sommer in Wil¬
helmshöhe bei Kassel einen Besuch abzustattcn .

Berlin , 15 . Aug . Gestern nach dem Ge -
fechtsexerziren in Spandau ereignete sich ein
merkwürdiger Nnglückssall . Gegen 3 Uhr Nach¬
mittags ging über Berlin ein Gewitter nieder .
Im Thiergarten ritt eine kleine Abtheilung
vom II . Garde - Ulanen - Negimcnte , die eben vom
Manöver heimkehrte . Der Blitz schlug in diese
Abtheilung ein . Alle Reiter fielen im Augen¬
blicke mit allen Pferden zu Boden , die meisten
erhoben sich bald , einer aber , der Gefreite Wille ,
blieb todt am Platze liegen ; ein anderer Ulane
wurde gelähmt fortgetragen , auch ein Pferd
wurde durch den Blitzstrahl getödtet .

Metz , 17 . Aug . Die alten und die neuen
hier bestehenden Vereine , gegen 40 an der Zahl ,
haben soeben unter Vorsitz des Bürgermeisters
Halm eine Versammlung abgehaltcn und
in derselben den Beschluß gefaßt , zur Ver¬
herrlichung des Empfanges und der
Anwesenheit des Kaisers und der
Kaiserin bei allen festlichen Veranstaltungen
einmüthig zusammenzuwirkcn .

Frankreich .
* Nachdem jetzt Boulanger , Rochefort und

Dillon vom obersten französischen Staats¬
gerichtshofe abgeurtheilt worden sind , scheint
es nun den Anhängern des » brav Mnöral * in
Frankreich selbst an den Kragen gehen zu
sollen . In dem am F reit ag zu Paris statt -

sci . Er hob fein Haupt empor und stand ,
mühsam sich am Tisch haltend , auf .

„ Kommen Sie , Herr Zehlen , wir wollen
in die Försterei , ich muß Gewißheit haben . "

„ Jetzt , Herr Hauptmann ? Es ist schon
neun Uhr Abends .

"

„ Gleichviel , kommen Sie ! "

Hastig nahm der Hauptmaun Hut und
Handschuhe und schritt seinem Begleiter voraus .
Sein Gang war unsicher , er griff häufig mit
der Hand an die hämmernden Schläfe , aber
kein Laut entrang sich den festgeschlossencn
Lippen .

Mit einem Licht in der Hand kam ihnen
Fräulein Klara entgegen , heftig erschrocken
zuckte sie zusammen , als sie Schröder erblickte
und rief mit ängstlicher Stimme :

„ Sie kommen allein , Herr Hauptmann , wo
ist die Frau Gräfin ? "

„ Gräfin Arloff ? DaS komme ich Sie fragen, "

gab er zurück und seine Stimme klang rauh
und fast drohend .

„ Mein Himmel , was soll das heißen ? " rief
die Erzieherin . „ Sind Sie denn nicht heute
früh mit der Frau Gräfin nach Kufstein ge¬
fahren ? Sie sagte doch so . " —

„ Nach Kufstein ? Nein , niemals . Ich habe
die Frau Gräfin seit h - .ite Morgen nicht mehr
gesehen. "

„ Aber sie ging doch mit einer Reisetasche
bis zur Fähre , um Sie dort zu treffen . Wo
ist sie dann hin . Warum hat sie mich getäuscht ? "

Zehlens Blick traf den todtbleichen , stummen
Mann , der dort an der Wand lehnte . Tiefes

gehabten Ministerrathe theilte der Kriegsminister
Freycinet mit . daß er dem nächsten , für Diens¬
tag den 20 . August , angesetzten Ministerrath
die Maßregeln unterbreiten werde , welche er
gegen die in der Boulanger - Affaire kom-
promittirtcn Offiziere oder Beamten des Kriegs¬
ministeriums zu ergreifen gedenkt . Durch einen
derartigen Schritt würde Herr de Freycinet dem
vielverbreiteten Gerücht , wornach er ein heim¬
licher Anhänger des Boulangismus sein sollte ,
allerdings am wirksamsten entgegetreten .

Paris , 17 . Aug . In einem Manifest
Boulangers , Dillon , Rschesorts heißt cs :
„ Das Urtheil des obersten Gerichtshofs ist das
Resultat eines Ucbereinkommcns zwischen
Kammer und Senat , wonach die Kammer dem
Senat das fernere Fortbestehen zugestand . Das
Ergebniß der gegen uns begangenen un¬
geheuerlichen Ungerechtigkeit bedeutet das Nieder¬
legen des allgemeinen Stimmrechts . Aber diese
Orgie von Willkürlichkeiten , Verleumdungen
und Pflichtvergesscnhciten nähert sich ihrem
Ende . Trotz eines neuen im Dunkeln sich vor¬
bereitenden Staatsstreichs vertrauen wir auf
die Festigkeit der Wähler . "

Italien .
* König Humbert hat nach Beendigung

der See - Manöver bei Spezia eine Reise nach
Untcritalien angetreten , ans welcher den
Monarchen nicht nur der Kronprinz Viktor
Emanuel , sondern auch der Ministerpräsident
Crispi begleiten , welcher Umstand der Reise des
Königs eine gewisse politische Bedeutung ver¬
leiht . Auf der Fahrt von der Insel Maddalena
nach Neapel unterzog sich König Humbert einer
patriotischen Pflicht , welche das italienische
Volk seinem Herrscher gewiß hoch anrechnen
wird . Denn bei der Insel Caprera . dem kleinen
Eilande , welches als ehemaliger Aufenthaltsort
Garibaldi ' s weltberühmt geworden ist , ließ der
König die Pacht „ Savoa " halten und besuchte
mit seinem Sohne , dem Kronprinzen , das Grab
des italienischen Nationalhelden aus der ein¬
samen „ Ziegeninsel "

, eine ergreifende Huldigung
des italienischen Monarchen an die Manen des
größten Patrioten Italiens .

— lieber das Befinden des Papstes ,
das dieser Tage von dem Rom . Beobachter als
günstig hingestellt wurde , meldet der Corriere
della Sera : Die zunehmende Schwäche des
Papstes ruft die größte Besorgniß im Vatikan
hervor . Der Papst vermag kaum den Lehnstuhl
zu verlassen . Tie Aerzte rathen ihm dringend ,
Rom während des heißen August zu verlassen .

Serbien .
* Tie vielerörterte Frage einer Zusammen¬

kunft des Königs Alexander von
Serbien mit seiner Mutter , der Königin

Mitleid mit demselben erfaßte sogar den selbst
tief getroffenen und seit Jahren von seiner
Frau so betrogenen Zehlen .

„ Wo ist das Kind ? " frug dieser jetzt barsch .
Fräulein Klara wies nach dem Zimmer .

„ Nina schläft ; die Frau Gräfin wollte mir
Nachricht senden , ob ich mit Nina ihr nach
München folgen sollte .

"

„ Hm , das werden wir noch sehen. Vor¬
läufig muß ergründet werden , wohin die liebens¬
würdige Dame sich gewendet hat . Lassen Sie
uns in ' s Wohnzimmer treten ! "

Unter einer Fluth von Klagen , Ausrufen
und Vermuthungen eilte das Fräulein den
beiden Herren voran , um drin im Boudoir der
Gräfin Licht zu machen .

„ Haben Sie den Schlüssel zum Schreib¬
tisch ? " frug kurz und bündig Zehlen , als wenn
er hier Herr wäre und als er denselben in der
Hand hielt , machte er sich daran , das geheime
Schränkchen des Pultes zu öffnen .

„ Ah , hier sind die gesammten Schmucksachen
meiner Frau . Welch ' eine Unmasse von Pretiosen ! "

rief er dann erstaunt .
„ Ihrer Frau ! " klang es fragend von Klara ' s

bleichen Lippen . Doch sie erhielt keine Antwort ,
denn triumphirend hielt Zehlen eines der
eleganten , geöffneten Kästchen empor , welche
massenhaft umherstanden . Es war leer , ebenso
ein zweites und drittes , welche man untersuchte .

„ Entflohen mit all ' den kostbaren Diamanten, "

lachte endlich Zehlen höhnisch auf . „ Entflohen
im letzten Moment der Freiheit . O , schöne
Gräfin , so schlau zu sein ! Ihre getreuen Ver -

Natalie , Kat durch das Eingreifen des Königs
Milan selbst jetzt eine rasche Lösung erfahren .
Wie man aus Belgrad meldet , gab Milan
feine Zustimmung dazu , daß die Königin
Natalie ihren Sohn unter gewissen Bedingungen
mehrere Male jährlich im Belgrader Königs -
Palaste besuche und sich auch einige Zeit daselbst
aufhalte . Tie ursprünglich geplante Begegnung
der Königin Natalie mit dem König Alexander
auf russischem Boden ist demnach unnöthig ge¬
worden und vielleicht ist es ganz gut , daß
erste Wiedersehen beider Fürstlichkeiten
nicht unter direkter russischer Aussicht voll¬
ziehen wird .

Berschicverrcs .
— Vom Dichter der göttlichen

Komödie erzählt die „ MusikalischeJugendpost " :
Der göttliche Dante war einst während seines
Aufenthaltes in Verona bei seinem Beschützer
Canc della Scala zur Tasel . Ter Hofnarr er¬
schöpfte sich in Spässen ; während indessen alle
Anwesenden sich äußerst belustigt darüber
zeigten , blieb der finstere Dante , da er in der
Verbannung lebte und die ganze Welt ihm des¬
halb düster erschien , völlig ernst . Non dem
Herzog , dem das nicht behagte , in etwas ge¬
reiztem Tone gefragt : „ Wie es Wohl komme ,
daß alle Welt die Narren so gern habe , und
die Dichter diesen Vorzug meist entbehrten .

"

antwortete Dante schnell gefaßt : „ Darüber
wundere ich mich nicht , da die Menschen ge¬
wöhnlich ihresgleichen bevorzugen ! "

— Zu Kabul , der Hauptstadt des Afghanen¬
staates , wird noch immer , trotz allen Ein -
wands des englischen Minister -residenten , alle
zwei Monate ein mehrere Tage andauernder
öffentlicher Sklavenmarkt abgchalten . Tie
Sklavinnen stammen zum großen Theil aus
Kcfiristan . dem im Nordosteil Von Kabul ge¬
legenen Gebirgslande , und werden zumeist auf
Streifzügcu erbeutet . Von den Gefangenen er¬
zielen die halberwachsenen Mädchen höhere
Preise als die Frauen . Knaben stehen in noch
geringerem Werthe , ältere Frauen sind nahezu
werthlos . Die Mädchen aus dem eigentlichen
Kcfiristan werden beim Verkaufe , welcher nnlcr
der Aussicht eines dazu bestellten Beamten des
Schahs von Kabul erfolgt , mit der Spanne
der Hand gemessen und je nach ihrem geringeren
oder größeren Ebenmaß mit 25 — 30 Rupien
— 1 Rupie ^ 1,02 Mk . — für die Spanne
bezahlt . Dagegen werden die aus Tichitral ,
Hatschcr oder Pcntschsie u . a . mehr ostwärts
an und auf dem Südfuße des Hindukusch te¬
legenen Gcbirgsländchen stammenden Sklavinnen
nicht nach dem Maße verkauft , sondern nach
ihren Gcsammtei

'
gensch aften ._

ehrer werden natürlich nicht die Taktlosigkeit
haben , sie anzuzeigen , auch ist die Grenze nach
Italien nicht weit .

"
Wie ein Träumender nahm der Hauptmaun

eines der Etuis nach dem anderen in die Hände .
Helle und bunte Atlas - und Sammtpalster
schimmerten ihm entgegen , aber die Juwelen ,
welche ans ihnen gelegen hatten , waren fort —
fort wie sein eigenes glückseliges Zukunfts¬
hoffen , wie sein Glaube au jene falsche , blond¬
haarige Fee .

„ Aber was soll nun geschehen ! " jammerte
Fräulein Klara trostlos . „ Mein Gott , in welche
Lage bin ich gekommen , so allein und schutzlos
mit dem armen Kinde . Was soll ich beginnen ,
wie aus der fatalen Lage herauskommen .

"

„ Telegraphiren Sie dem alten Graf Arloff ,
herzukommen , damit er Nina zu sich nimmt ;
sie ist ja doch sein rechtmäßiges Enkelkind, "

meinte Zehlen .
„ Aber der Herr Graf ist ein Greis in den

siebziger Jahren .
"

„ Dann wird er schon Jemand schicken , Nina
zu holen , und die Sachen der Gräfin belege ich
selbst mit Beschlag — sie dürfen ihr nicht
nachgesandt werden . Kommen Sie jetzt , Herr
Hauptmann , ich begleite Sie nach Hause ! "

Zehlen nahm ohne Weiteres Schröders Arm
und zog ihn hinaus . Hier in der dumpfen
Zimmerluft schien es Schröder zu enge ge¬
worden zu sein . Zehlen fürchtete , daß Haupt -
mann Schröder in Ficberphantasicn fallen könne .

(Fortsetzung folgt . )



1889 .Nr . 98 . Amtsvrrkündigungsblatt für den Großh . Amlsvrzirk Durlach .

Die Ernenernngs - und Ersatzwahlen zur zweite »
Kammer der Ständeverfammlung betr .

An sämmtliche Gemeinderäthe des Amtsöezirks (mit Ausnahme
der Stadt Purkach) :

Nr . 13,787 . Durch Allerhöchste Entschließung vom 10 . Juli d . I .
wurde für den 38 . Wahlbezirk , zu welchem sämmtliche Gemeinden des
Amtsbezirks mit Ausnahme der Stadt Durlach gehören , eine Er -

^ ^ neuerungswahl zur zweiten Kammer der Ständeversammlung angeordnct ,^ irnd durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern wurde bestimmt ,
daß die Wahl der neuen Wahlmänner für die Erneuerungswahl un -
verweilt vorzubereitcn und mit der Auslegung der Wählerlisten am

Montag Verr 2 . September d. I .
zu beginnen ist .

In Folge dessen werden die Gemeindcräthe ausgcfordert , unter
genauer Beachtung der Vorschriften des Z . 44 Abs . 1 der Wahlordnung
und der 88 - 35 und 36 des Gesetzes vom 25 . August 1876 (Gesetzes-
blatt Nr . XXXIX. ) , 8 - 36 der Verfassung und 8 - 1 der Verordnung
vom 2 . Juli 1877 ( Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XIII .) die
Wählerlisten nach Formular Anlage X letztgenannter Verordnung auf -
zustellcn . Wir bemerken noch insbesondere , daß die Wählerlisten doppelt
aufzustcllcn und in denselben die Wahlberechtigten in alphabetischer
Ordnung zu verzeichnen sind .

In den Gemeinden Grötzingen . Jöhlingcn , Königsbach und Wein¬
garten sind di - Wählerlisten nach den einzelnen Distrikten aufzustellcn .

Die Wählerlisten sind sodann vom 2 . September an öffentlich
auszulcqen .

Vor Beginn der Auslegung ist von Seiten des Gemeinderalhes
der Tag des Beginns derselben unter Hinweisung auf die Bestimmungen
des 8 - 3 der Verordnung vom 2 . Juli 1877 , sowie unter Angabe des
Lokals , in welchem die Auslegung stattfindet , in ortsüblicher Weise zu
veröffentlichen .

Bezüglich der Auflage selbst und der Behandlung etwaiger Ein¬
sprachen verweisen wir auf die Bestimmungen des 8 - ^ der Wahl¬
ordnung vom 25 . Mai 1876 , Gcsetzesblatt S . 299/300 , und der 88 -

'3 ,
3 und 4 der genannten Verordnung mit folgendem Bemerken :

n) Heber die Frage , ob einzelne Personen wegen des Vorhanden¬
seins eines der in 8 - 35 der Wahlordnung bezeichncten Gründe von
dem Wahlrecht oder der Wählbarkeit auszuschließen seien , ist jeweils
ordnungsmäßig vom Gemeindcrath zu beschließen und der Beschluß in
das Rathsprotokoll einzutragen .

1>) Wird eine Person , welche bereits in der Urliste eingetragen
war , nach der Auflegung derselben gestrichen , so ist dem Betreffenden
von diesem Strich alsbald Kcnntniß zu geben.

Wegen Abschlusses der Listen wird aus 8 - 4 Abs . 2 und 3 der
Verordnung vom 2 . Juli 1877 verwiesen .

Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht , daß Wahlberechtigte ,
welche als Reservisten oder Landwchrleute zu Hebungen einberufen sind ,
gleichwohl in die Wählerlisten ausgenommen werden müssen .

Spätestens am 3 . September ist anzuzcigen , ob die Auslegung
der Listen rechtzeitig am 2 . k . Mts . erfolgt ist .

Dur lach den 13 . August 1889 .
tSroszherzögliches Bezirksamt :

_ _ Erxl eben ._
Die Wahl von Abgeordneten zur Kreisverfunrmlung

betreffend .
Nr . 14,075 . Nachdem gemäß 8 . 36 des Gesetzes vom 3 . Oktober

1863 die Abgeordneten der Kreiswahlmänner der Wahlbezirke Wein¬
garten und Langensteinbach aus der Kreisvcrsammlung auszutretcn
haben , sind für dieselben Neuwahlen vorzunehmcn .

Die Gemeindcräthe der Gemeinden Weingarten , Grötzingen ,
Jöhlingcn , Langensteinbach , Spielberg , Auerbach , Wilfer¬
dingen , Grünwettcrsbach , Palmbach , Stupscrich , Hohen¬
wettersbach und Untermutschelbach werden beauftragt , behufs
Vornahme der Wahlen der Kreiswahlmänner gemäß 8 - 6 der Ver¬
ordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom 19. August 1886
zwischen dem 1 . und 15 . September eine Liste der wahlberechtigten Ein¬
wohner ihrer Gemeinden aufzustellen und dieselbe gemäß 8 - 7 der ge¬
nannten Verordnung acht Tage lang zur Einsicht der Betheiligten und
zur Erhebung von Einsprachen seitens derselben auf dem Gcmeindehause
aufzulegen . Von der Aufstellung bezw. Auflegung der Listen ist anher
Anzeige zu erstatten .

Durlach den 16 . August 1889 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Erxleben ._
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 9807 . In dem Stalle des Handelsmanns Adolf Lichtenberger
in Breiten ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochcn . Aus dieser
Gemeinde darf während der Dauer der Seuche Vieh (Rindvieh , Schafe .
Schweine , Ziegen ) nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein
zum Zwecke sofortiger Schlachtung wcggebracht werden /

Breiten den 12 . August 1889 .
Grostherzogliches Bezirksamt :

I)r . Groos .

Jägcrstratze 3 ist eine Woh- !
nung mit 2 Zimmern , Küche und !
Speicher sogleich oder später zuj
vermicthen .

Oehmdgras ,
4 Morgen , hat zu verkaufen

H . Steinmetz . Turlach .

HeHrndgrclS - Werstelgervrng .
Der diesjährige Oehmdgrascrwachs von den ärarischeu Wiesen

wird , wie folgt , versteigert :
Dienstag den 27 . August , Vormittags 9 Uhr , im A u -

garten bei Karlsruhe von 73 tin des KanimergutS Gottesaue ,
Gemarkung Karlsruhe und Durlach und von der Wiese hinter der
Mittelmühle , Gemarkung Durlach ;

Mittwoch den 23 . August , Vormittags 9 Uhr , im
Lamm zu Rüppurr von 56 Inr der Gewanne obere und untere
Mühlwicscn , Salinenwiese , Fautenbruch und eingemachtes Stück des
Kammerguts Rüppurr ;

Donnerstag den 2V . August , Vormittags 9 Uhr , im
Lamm zu Rüppurr von 67 lur der Gewanne Weierwald , Fohlen¬
weide , Seewiese nnd großer Schellenbcrg des Kammerguts Rüppurr
und der Hägenichbrnch - und Bittelwiese , Gemarkung Ettlingen ;

Samstag den 31 . August , Vormittags ),9 Uhr , auf
dem Rathhause zu Singen von I8s ( Im der Gemarkungen Klein¬
steinbach , Singen und Wilferdingen .

Karlsruhe den 15 . August 1889 .
ttzrotzh. Domänenverwaltung :

Kreu tz .

Stadtgemeinde Dnrlach .

Oe !unltstrn8 - Derltvitjerumz .
Einladung .

Dienstag den 29 . August , Vormittags 9 Uhr : Platt-
wiesen , hinter Aue , Gänsewaide , Hummelwiesen , Rcihcrplatz , Hinter -
wicsen , Plotterwicsen , ehemalige Landbaumschule , Entenfang , der Drei¬
spitz bei der Untermühle , die Speckwiesen , kurze Stücke , die früheren
Hegwäldleinsäcker , Neuwiesen , Tagwaidc ; zusammen 30 Hektar . Zu¬
sammenkunft am Amalienbad .

Mittwoch den 21 . August , Vormittags 3 Uhr : Füll-
bruchwiesr -n ( auf die Pfinz , Mittclstücke . Einholdwäldle ) ; 38 Hektar .

Donnerstag den 22 . August , Vormittags 3 Uhr : Füll -
bruchwiesen ( Hasenbruch , Füllwiescn , Götzenstück, Hafnerrainle ) ; 27 Hektar .

Durlach den 11 . August 1889 .
Dev EwnreirrZevcrtl ) :

H . Steinmetz . Siegrist .

Bekanntmachung .
Die zur Instandsetzung der Um¬

fassungsmauer auf der Östseite des
Friedhofes zu Söllingen erforder¬
lichen Maurerarbeiten sollen
im Wege des schriftlichen Angebots
zur Ausführung vergeben werden .

Die Angebote sind auf Einzel¬
preise zu stellen und längstens bis

Dienstag , 29 . August ,
Abends 6 Uhr ,

postmüßig verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zureichen , woselbst auch täglich bis
zum 19 . d . M . , Mittags 12 Uhr .
Abschristen vom Voranschlag in
Empfang genommen und die
Ucbernahms - Bedingungcn ungesehen
Werden können .

Karlsruhe . 12 . Aug . 1889 .
Großh . Bezirksbau -Jnspektion .

Berghauscn .
Z . ljegknslhastsvttstrjgerlttlg .

Mit gerichtlicher Ermächtigung
Werden am

Freitag de » 23 . August ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Berghausen die
dem verschollenen Joh . PH . Raupp
von dort gehörigen Liegenschaften ,
für welche bei der 1 . Steigerung
der Anschlag nicht geboten wurde ,
nochmals öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag um
das höchste Gebot erfolgt :

I .
Lgrb . Nr . 360 . 38 Meter Garten

in näheren Gärten , neben Karl
Albrccht Endcrle und Ehrf . Hch .
Geiger , tax . 10 Mk .

Lgrb . Nr . 7663 . 4 Ar 71 Meter
Acker im Leopoldsgrund , neben PH .
Jak . Nothweiler und Gustav Sol -
dinger ' s Kinder , tax . 50 Mk .

3 .
Lgrb . Nr . 7179 . 2 Ar 72 Meter

Wiese in de » Heulcnbergcr Wiesen ,
neben Beruh . Brombacher und
Josef Stopf Erben , tax . 50 Mk .

Durlach , 16 . Aug . 1889 .
Schultheis ,

_ Großh . Notar .

Fruchtpreise .
In Gemüschcit des 8 - 8 der Verordnung

Grosjhcrzoglichen Handelsininisterinins vom
25 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen MarkrverkehrS
an Getreide und Hnlsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittel -

Arüchie - Gattung . Einfuhr . Verkauf .
preis

50 SiLo
Kilogr . Kilvqr . M i Pf

Kernen , neuer . . — —
Walzen . . . . x _ — — —
Gerste . . . . — — — —
Hafer , alter . . — — — —
Hafer , neuer 1888er 400 400 8 —

Einfuhr . . . 400 400
Ausgestellt waren —

Vorrarh . . . 400
Verkauft wurden 400

Aufgestellt blieben —

Sonstige Prei er h Kilogr . Schweine -
schmal ; INO Pf .. Lutter 125 Pf . . 10 Stück
Eier 65 Pf ., 20 Liter Kartoffeln , 1889er
110 Pf . . 50Kilogr . HeuMk . 2 .20 , 50Kilogr .
Stroh ( Dinkel - ) Mk . 2 . 10 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Hems gebracht ) Mk . 48 ,
4 Ster Tannenholz Mk . 24 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 28 .

Durlach . 17 . Ang . 1889 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Rmdsfarren - Verkauf .
Tie Stadtgemeinde

Durlach versteigert
29 . Aug .,

Morgens II Uhr ,
im Farrenstall einen jungen fetten
R i n d s f a r r e n .

Turlach . I ! ' . Ang . 1889 .
Ter Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
S ! 7 Iti st .



Dir Siadtacmrindr Turlach ver¬
kauft am

Mittwoch de » 21 . August ,
Nachmittags 4 Uhr ,

zwei Platanenstämme und
einen Birnbaum . Zusammen¬
kunft bei Gricsbach 's Magazin .

Durloch , l9 . Aug . 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Sicgrisi .

^ DurlachZ Die Arbeit des
Mähens des Oehmdgrafes
für die Rindsfarrcn wird

Donnerstag , 22 . August ,
Bormittags I I Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung vergeben .

Durlach , 19 . Aug . 1889 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Palmbach .
Sleigtkukißs - Ankündigung .

Die Erben des -f Johannes
Enigas , Taglöhners von Palm¬
bach . lassen der Erbthcilung wegen

Samstag , 7. September ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im hiesigen Nathhause öffentlich
versteigern , wozu Liebhaber ein -
gcladen werden :

I .
Lgrb . Nr . 820 . 5 Ar 22 Meter

Wiese in der Hatzenwicse , neben
Christof Barall und Magdalena
Naviol , ledig , tax . 130 Ml .

Lgrb . Nr . 54 (st
'

5 Ar 45 Meier
Acker im Wolf , neben Christof
Baraü und Johann Ludwig Tron ,
jung , tax . 100 Ml .

Lgrb . Nr . 632 ^
'

6 A : 8 Meter
Acker im Neuseld , neben Johann
Ludwig Guigas und Christof Barall ,
tax . 120 Mk .

4.
Lgrb . Nr . 767 . 7 Ar 80 Meter

Acker zu Wiuteroth , neben Philipp
Böster und Kar ! Kräutler , tax .
200 Mk .

Palmbach . 17 . Aug . 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

_ I . Kräutler ._
Langensteinbach .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstrcckungswege werden am

Mittwoch , 21 . August ,
Vormittags ll Uhr anfongend ,

in der Brauerei des Bierbrauers
Karcher in Langensteinbach nach¬
stehend verzeichnet «: Gegenstände
gegen gleich baarc Zahlung öffent¬
lich versteigert , als :

l Filtrirmaschine , 1 Malzmühle ,
7 Gährständcr . 1 Aierpumpe .
I Luftpumpe ( Luftpression ) ,
7 Eisschwimmer , l Maisch -
bütte , ! Kühlapparat , 35 Meter
Gummischläuche . 20 große
Bierfässer , 74 kleine Bicr -
fäßchen , 40 Kisten mit
Flaschen , I neues Break ,
3 Pserdgeschirro , wovon 2 mit
Messingdeschläg und 1 mit
Silberbeschläg1 Kanapee ,
1 Tisch , 2 Stühle , t stoß -
karrcn und Sonstiges .

Lurlach , 14 . August 1889 .
Der Gerichtsvollzieher :

_ Plesch ._
Arbeiter Gesuch .
Es werden noch einige jugend¬

liche Arbeiter , die das Alter
von 16 Jahren überschritten haben ,
in der Dampfziegelei Durlach
angenommen .

LL

!

Wmatiliil M Kamm in Dmlch . s
Morgen , Mittwoch den 21 . August , Abends 8 Uhr , ?

Lorieert ) Lr VorstrvllniLZ ? -
der in Karlsruhe mit so großem Beifall ansgenornmcnen

„Wiener Ängspielßefellschaft Margot".
Die Vorstellung findet bestimmt statt

Aei günstiger Witterung im Garten .

TcrL > crkgcrrn ,
per Kilo 1 . 40 , empfiehlt

Heitermeister Hirher .
Gleichzeitig bringe ich mein Lager in I » . Wagcnsett zu den

billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung . D . O .
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Kadische und Frankfurter Uerftcherungsgesellschaft »
versichert zu den billigsten und eoulantcstcn Bedingungen Fahrniste ,
Erntcvorräthe , Waareu u . s . w . , sowie das von der Staats-
drandkasse nicht versicherte Gebäudesünftel gegen Feuerschaden .

Der „ Deutsche Phönix "
, heroorgegangcn aus dem „ Badischen

Phönix "
, räumt bei seinen Versicherungen ganz

günstigunqcn ein .
Jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst die

bedeutende Ver -

Kkzirksagkütur Tullns IdveM junior .
Ich zahle für tüchtige

ZräLrbsitsr
3 Mark pro Tag an den Erd
arbeiten für das Hschreservoir
am Stadtgarte » in Karlsruhe .

Das Oehrndgras
unserer Wiesen am Fischhaus ist
zu verkaufen .

Brauerei Eglau Durlach .

Für Bäcker
und Vackofenbauer .
Thcilc mit , daß aus meinem

großen Lager Sufssenheimer HZack -
ofcnsteine für neue Liefen oder
Reparaturen fortwährend in bester
Qualität und zu billigsten Preisen
zu verkaufen sind bei

K . Lopperft , Bäcker ,
Durlach .

Die velnbigcnde Aussage gegen
Bäckermeister Franz Nahm hier
nehme ich zurück.

Durlach , l7 . August 1889 .
Jul . Frohmüller .

Eine Wohnung von 3 Zimmer » i
und aller Zugelwr ist auf den l
23 . Oktober d . Js . zu vermiethen . s
Zu erfragen j

Gasthaus zur Blume . !

Bekarittlmachlmg .
Am 16 . September beginnt

wieder ein Unterrichtskurs der
Frauenarbeitschule in Hand - und
Maschinennähen , auf Wunsch auch
im Weißstickcn . zu ermäßigten
Preisen ( Handnähen 9 -^ , Maschinen¬
nähen 15 cinschließl . Maschinen -
miethc ) . Anmeldungen wolle man
baldmöglichst bei Unterzeichnetem
machen .

Der Beirath des Frauenvereins:
Specht , Stadtpfr .

8387 ° Idvpot "Mlls
^ lar vuriuel , und Imxezend ! 8
A; l- edr . Uedee 's dsls . kednusrülseite L I
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Dk 5 125 uad 75 ^
I ik . V . St :su § s 1 . «
«SS «sd » ddd « » ddad » «»« «ss » o «ö«»»

Fmniiliizk Ftliemchr .
Sonntag den 25. August :

11 . Kreisfeuerwehrtag
in Malsch . Sammlung
Morgens 6 Nhr am Markt -
Platze.

Abfahrt 6" Nhr.
Durlach , 19. Aug . 1889.

Acrs Kommando :
Albert Grimm . -

_ Fritz Deuchlrr.
Zur geff . Notiznahnie diene,

daß sich meine Privatwohnung in
meinem eigenen Haus Haupt¬
straße Nr . 18 ( s . Zt . Herrn Alt-
bürgermeister Bleidorn gehörend)
befindet .

Hochachtend
Lvvlkel .

oBSSKSdSSSSSio -SK « « « « » « « «»«
V Freunden und Bekannten , §
8 von welchen wir uns bei unserer 8
«« Abreise nach Amerika nicht «s
I mehr persönlich verabschieden A
8 konnten , sagen wir auf diesem 8
» Wege ein «
8 herzliches Lebewohl ! D
K Durlach . 18 . Aug . 1889 . L
§ Frirdericke RitterShoser . »
I Anna Rittershofer . H

Nene holländische

Volk - Oürinste ,
pro Stück 6 10 Stück 50 bei

I . uui «« I „ K« r tl » .
Ein Paar Kinderschuhe

wurden nächst der Kaserne auf¬
gefunden und können dieselben ab -
geholt werden gegen Ersatz der Ein -
rückungsgebühr bei

Hutter , Herrenstraße 80 .
Palmbach .

Die Beleidigung , welche ich gegen
Karvline Bertsch geäußert habe ,
nehme ich reuevoll zurück.
_ Magdalena Kränget .

Müinmr WMiilt ,
I » . Renchener , Limburger

und
Emmenthaler Käse

empfichlt
A . W . Stengel '.

Danksagung.
( DurlachZ Für die Beweise

herzlicher Theilnahme bei dem
Hinscheidcn unserer lieben Gattin
und Tochter

Magdalene Sihler ,
geb . H 0 rst ,

sowie sür die Blumenspendcn
und die ehrenvolle Leichcn-
beglcitung sprechen wir auf
diesem Wege unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 19 . Aug . 1889 .
Namens der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Kzechiel Sihler ,

Schuhmachcrmeistcr .

Ehe -Ansgebot .
Karl Paul Emil Michael von Bnrglchn

Stadt Laynau ( Schlesien ) , Wctßgerber ,
und Friedende Christine Sophie Hauck von
Durlach .

Stadt Durtach .
Ltandtsbuchs -AusM .

Geboren r
17. Aug . : Lina Marie Franziska , Vat .

Adam Goldschmidt , Maler .
18. „ August Theodor , Bat . Wilhelm

KarlAugustElausing . Schlosser.
Gestorben :

16. Aug . : Magdalene geb. Horst . Ehefrau
des Schuhmachers Ezechiel
Sihler , 26)l Fahre alt .

NcdaMon , Druck Lcrlas von A . TuPS , DurlaH,
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